
Ueber die Metamorphose von
Scenopinus nig er De g., Medef em s f ris f is Zeit,

und Anfhomyia n. sp.

Von

Rudolph Damianltsch.

Vorgelegt in der Sitzung vom 1. März 1865.

Im April des vergangeneu Jahres fand ich im Prater an einem Ulmen-
bauni ein Gespinnst von Saturnia pyri, iu dessen Innerem unter ver-
trockneten Puppenüberresten eine Fliegeupuppe lag, aus welcher sich
Anfangs Mai Scenopinus niger entwickelte. Die Puppe ist einfarbig gelb-
braim, schlank, mit schwachröthlichen Flügelscheiden, die nebst der
grossen Kopfhülle etwas über y3 der ganzen Körperlänge einnehmen.
Der darüber hinausstehende Hinterleib besteht aus 9 Ringen, welche mit
Ausnahme des letzten auf der Ober- und Unterseite mit einer Reihe
gelblicher, steif abstehender Haare versehen sind; diese Reihen werden
an der Seite eines jeden Ringes durch eine starke, runde, mit mehreren

Börstchen besetzte Erhöhung unterbrochen, deren im Gan-
zen jederseits 8 sind, da sie am Analsegment fehlen. Das
Aftersegment endet in zwei stumpfe Kegel, deren jeder eine
lange, steife Borste trägt. An der Stirne stehen nach aussen
gerichtet zwei kurze, kolbige Hörner ziemlich anliegend,
doch bei der Seitenansicht der Puppe leicht bemerkbar. —
Länge 3.75'". Die Metamorphose von Scenopinus feneslralis
ist von. Bouché (NaturgeschichteI) und von LeonDufour
in den Annales de la soc. entom. de France (IL Série, torn. 8
p. 493. pi. 16. f. IV.) bekannt gemacht worden. Bouché

Puppe von Sceno- f . ,. . , , ~ . ... , . .
pinus niger bestimmte die Art als bcenopmus senilis, der bekannter-
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massen identisch ist mit Scenopinus fenestralìs. Die Metamorphose von
Seen, niger ist bisher nicht bekannt gewesen. L. Dufou r beschrieb nur
das Pupparium, da ihm die Larve nicht bekannt war. Er macht auf die
grosse Verwandtschaft der Puppenform mit jener der Thereviden auf-
merksam. Auch von Seen, niger gleicht das Pupparium dem der There-
viden, wie überhaupt die Puppe von Seen, niger jener von Seen, fenestralis,
wie sie Leon Dufour beschreibt und abbildet, ausserordentlich ähnlich
sieht. Die Unterschiede bestehen in der That nur darin, dass die Börst-
chen auf den Abdominalsegmenten bei Scenopinus fenestralis in einer
Reihe stehen sollen, während sie bei Scenopinus niger unterbrochen sind
und die seitlichen um eine Erhöhung sich gruppireu.

Im Mai vorigen Jahres fand ich ferner unter Fichtenrinde nebst
Rhizophagen und Bostrichen mehrere Fliegenpuppen, welche in den Gängen
letztgenannter Käfer in einem feinen Gespinnste lagen und aus welchen
sich im folgenden Monat Medeterus tristis Z e t t . entwickelte.

Die Puppe, l2/3"' lang, ist am Vordertheile sclrwärzlich mit gelb-
lichen Hinterleibsringen und vorragenden Fussscheiden. Der über die
Flügelscheiden hinausragende Hinterleib hat acht sichtbare Ringe, welche

mit Ausnahme des Analsegmentes am Rücken, in der Mitte,
mit einer Reihe niederliegender Borsten besetzt sind.^ Das
Afterglied ist abgerundet mit mehreren steifabstehenden
Haaren. Die Stime endigt in einen nach auswärts gebogenen

T Haken, unter welchem sich zwischen den Augenhüllen eine
kegelförmige Erhöhung befindet; zwischen dieser Erhöhung
und dem Stirnfortsatze stehen zwei steife Börstchen. Nahe
bei der Wurzel der Flügelscheiden entspringen zwei in der

Puppe von Mede- Mitte verdickte, nach vorwärts gerichtete und etwas ge-
terus tristis bogene Hörner, welche mehr als ya '" lang sind. Am Rücken

zwischen diesen Hörnern und dem ersten Hinterleibsringe befinden sich
drei spitzige, nach rückwärts gekrümmte Dornen.

Einige Tage vor dem Ausschlüpfen wird die Puppe ganz schwarz
und der Austritt der Fliege erfolgt durch einen vom Stirnfortsatze am
Rücken fortlaufenden, bis zum ersten Hinterleibsringe reichenden Längsriss.

Ich glaube, dass die Metamorphose dieser Medeterus-Axt, obwohl
mir nur die Puppe derselben bekannt geworden ist, auf weit mehr In-
teresse Anspruch machen kann, da aus der ganzen Familie der Dolicho-
pidae nur Porphyrops faseipes (durch H e e g e r in den Sitzungsberichten
der k. Akademie der Wissenschaften IX. 1852) und Dolichopus aeneus
(durch D e g e e r : Mémoires VI. pi. 11, f. 19) in ihren früheren Zuständen
beobachtet und beschrieben worden sind. Leider lässt sich aus der Lage,
in der ich meine Medeterus-Vn.^en getroffen habe, nicht mit Bestimmtheit
feststellen, ob sie hier nur zufällig einen Zufluchtsort zur Verpuppung
aufgesucht haben, oder ob ihre Lebensweise mit den genannten Co-
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leopteren-Arteiv in irgend einer näheren Beziehung stehe. Merkwürdig
bleibt es immer, dass von den über 400 bekannten europäischen Doli-
chopiden-Arten bisher nur die Metamorphose dreier Arten bekannt ge-
worden ist, obwohl nach dem massenhaften Vorkommen vieler Arten, die
in den Sommermonaten alle Bäche, Teiche und Flussufer in Schaaren
beleben, dies nicht vermuthet werden sollte. Die beschriebene Puppe hat
viel Eigeuthümliches und Charakteristisches — sie gehört unzweifelhaft
iu die grosse Gruppe der Orthorapha und zeigt wieder, dass die Do-
lichopiden in einem natürlichen Systeme nicht mit den Syrphiden ver-
bunden werden können, in deren Nähe sie früher von den Autoren g-e-
reiht worden sind.

Ich habe weiters noch die Metamorphose einer Anthomyia - Art
hier mitzutheilen, die ich im vorigen Herbste zu beobachten Gele-
genheit hatte. Zu Ende Novembers fand ich die Larven in einem
Agaricus, den ich mir aus dem k. botanischen Garten mit nach Hause
nahm und in ein halb mit Erde angefülltes Glas legte; nach drei Wochen
waren die Larven ausgewachsen und verpuppten sich theils im Schwämme
selbst, theils in der Erde. Die ersten Fliegen zeigten sich bei der Zucht
im Zimmer schon in der zweiten Hälfte des Januar und ihre Entwicklung
dauerte noch den ganzen Februar hindurch und zwar erfolgte das Aus-
schlüpfen derselben immer zwischen 8 und 10 Uhr Vormittags.

Die Larve ist im ausgewachsenen Zustande 3'" lang, in der Mitte
%'" breit, beinfarbig, glatt, walzenförmig, gegen den Kopf hin allmälig
verschmälert, mit deutlich durchscheinenden Mundhaken; es sind im

Ganzen \% Ringe zu unterscheiden, welche ziem-
lich undeutlich abgeschnürt sind und deren jeder
mit Ausnahme der drei ersten und des letzten
zwei Querfalten trägt. Der letzte Ring ist ge-
rade abgestutzt und hat in der Mitte drei kegel-
förmige Erhöhungen: diese werden oben im

, Anthomyia u. sp. ° , . . .
a) Puppe, b) Larve, O Analsegment Halbkreis von acht spitzigen Kegeln und unten
der Larve von rückwärts gesellen, von einer wulstigen, mit sechs kleinen Spitzen

versehenen Erhöhung, hinter welcher sich noch zwei Zäpfchen befinden,
umgeben.

Die Puppe ist 2 Vi'" lang, in der Mitte 1'" breit, länglich-eiförmig,
gegen das Hinterleibseude allmälig verschmälert, mit %eilf sichtbaren
Ringen, rothbraun mit schwärzlichem Kopf- und Analsegment. Am erstell
Ring befinden sich zwei kurze nach auswärts gerichtete Spitzen, die Er-
höhungen am Aftersegment zeigen dieselbe Anordnung, wie bei der Larve,
doch sind sie verhältnissmässig kleiner. Der Austritt der Fliege erfolgt
durch eine Querspaltung an der Seitenkante der drei ersten Ringe.

Hr. Dr. S c h i n e r , an den ich mich wegen genauer Determinirung
der Art wendete, hatte die Güte mir mitzutheilen, dass sie völlig neu sei
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und in die interessante Gruppe jener Anthomyia-Arten gehöre, welche
durch Anthomyia fulgens und Anth. mitis typisch vertreten sind. Die Larven
von Anth. mitis wurden von Bouché (Naturgeschichte I. 78) in Blätter-
schwämmen, jene von Anth. fulgens von Haliday (Westwood. Intro-
duction II. 571) in Schwämmen und von Dr. Schultz (Entom. Zeitung v.
Breslau 4. 32) gleichfalls in Schwämmen, und zwar in Boletus luteus und
Agaricus deliciosus getroffen. Die neue Art wird Hr. Dr. S chin er dem-
nächst beschreiben und ich kann hier nur andeuten, dass er sich bestimmt
gefunden hat, sie mit meinem Namen in Verbindung zu bringen.
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